
 
 
 
An der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen (HfWU) arbeiten 125 Lehrende und 

270 Mitarbeitende. Sie sorgen dafür, dass über 5400 junge Menschen an einer innovativen und modernen 

Hochschule praxisorientiert studieren können. Die HfWU steht für Nachhaltigkeit, Internationalität und ein 

individuelles Studium. Wollen Sie dazu einen Beitrag leisten? 

 
Wir suchen im Rahmen des Forschungsprojekts „Entwicklung von Fütterungssystemen für hörnertragende 
Ziegen“ für das Institut für angewandte Agrarforschung zum 01. März 2018 oder später eine/-n 
 

 
 
 Wissenschaftliche/-n Mitarbeiter/-in 

in Teilzeit (75%) 

 
 
 
 
mit diesen Aufgaben: 

 Erhebung und Auswertung von Daten zu Verhaltens- und Leistungsmerkmalen auf ausgewählten 
Milchziegenbetrieben sowie Mitarbeit bei der Vorbereitung von Versuchsmaßnahmen 

 Erstellung von Projektberichten, Vor- und Nachbereitung von Workshops, Durchführung von 
Präsentationen auf Fachveranstaltungen 

 Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit 

 Projektkoordination 
 
 
Sind Sie interessiert? Dann erwarten wir: 

 Abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium (Master) in einem agrarbezogenen 
Studiengang 

 Erfahrung in der Koordination und Begleitung von Praxiserhebungen 

 Erfahrungen im Bereich Ziegenhaltung 

 Kenntnisse wissenschaftlicher Arbeitsmethoden und im Projektmanagement 

 Selbständige und engagierte Arbeitsweise 
 
 
Die Stelle ist auf drei Jahre befristet. Das Entgelt richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst der Länder, EG 13. Die Hochschule fördert aktiv die Gleichstellung aller Beschäftigten. Menschen 
mit einer Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung vorrangig eingestellt. 
  
Bei fachlichen Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Prof. Dr. St. V. Korn (E-Mail: 
stanislaus.korn@hfwu.de). Arbeitsrechtliche bzw. verwaltungstechnische Informationen erhalten Sie bei 
Frau Zirn (Tel.: 07022/201-424). Bewerben Sie sich bitte bis zum 18.02.2018 online unter: 
https://www.hfwu.de/aktuelles/stellenangebote/. 
 

 

 


